
Zukunft und Sicherung der ambulanten 
ärztlichen Versorgung für Menschen mit 
Behinderung in München 

Gesundheitliche Teilhabe durch Kooperation



Projektbeteiligte:
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Wir sind sind eine Kooperations-
gemeinschaft von

-7 Trägern der Eingliederungshilfe für 
Menschen mit Behinderung (geistig, 
körperlich, psychisch) mit

-ca. 60 Standorten der Lebenswelten
Bildung, Arbeit, Wohnen und Gesundheit 
im Münchener Stadtgebiet, an denen

-ca. 1.500 Menschen mit Behinderung
(MmB) wohnen sowie

-ca. 8.000 Menschen mit Behinderung
ambulant begleitet werden bzw. in
Werk- und Förderstätten tätig sind.
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Was bewegt uns?
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Die medizinische Versorgung von Menschen mit Behinderung wird 
zunehmend herausfordernder. Dies liegt zum einen an einer 
zahlenmäßigen Abnahme der verfügbaren Ärzte und dem 
reduzierten Angebot von Hausbesuchen für mobilitätseinge-
schränkte Menschen. Zum anderen ist dies aber auch dem hohen 
Zeit- und Organisationsaufwand bei der Versorgung von 
Menschen mit Behinderung und dem Personalmangel im Pflege- 
und Betreuungsbereich geschuldet. 

Dem gegenüber steht ein wachsender Bedarf an Ärzten mit 
Kenntnissen und Erfahrung in der Behandlung von Menschen mit 
Behinderung. Diese Expertise ist von entscheidender Bedeutung, 
um eine adäquate Versorgung, einschließlich Arznei-, Heil- und 
Hilfsmitteln, zu gewährleisten. Darüber hinaus gilt es, Netzwerke 
zur Lösung spezieller medizinischer Herausforderungen zu 
etablieren sowie die verschiedenen Prozesse zur Bedarfs-
ermittlung effektiv zu gestalten.

Sozialgesetzbuch 
Bundesteilhabe-
gesetz
UN-Behinderten-
rechtskonvention



Unsere Vision:
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Entwicklung und Umsetzung von Lösungen zur 
Verbesserung der ärztlichen Versorgung von 
Menschen mit Behinderung im Rahmen eines 
„Koordinierungsbüros“.

Benötigt werden Hausärzte und Ärzte u.a. 
folgender Fachrichtungen: 
Zahnheilkunde, Gynäkologie, Orthopädie, 
HNO, Urologie, Dermatologie, 
Augenheilkunde, Psychiatrie, Neurologie, 
Gastroenterologie …



Koordinierungsbüro:
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Was soll das Projekt bewirken?

• Sicherstellung der medizinischen 

Regelversorgung und Zugang zu präventiver 

Medizin für Menschen mit Behinderung

• Entlastung von Betreuern und Angehörigen

• Vermeidung von Krankenhausaufenthalten

• Förderung der partnerschaftlichen 

Zusammenarbeit Arzt / Patient / 

Einrichtung.

Worin liegen die Chancen des Projektes? 

• Aufbau eines fachübergreifenden Ärzte-

Netzwerkes

• Weiterentwicklung von bereits 

vorhandenen Ressourcen, z.B. 

Videosprechstunden, erweiterte 

Einbindung der Medizinischen Zentren 

für Erwachsene mit Behinderung, 

nichtärztliche Praxisassistenten

• Schaffung von Strukturen und Standards 

in den Einrichtungen bei den beteiligten 

Trägern

• Erarbeitung digitaler Lösungen



Zwei Handlungsfelder:

Zukunft und Sicherung der ambulanten ärztlichen Versorgung von Menschen mit Behinderung in München 6

Zusammen-
führung

Behandelnde Ärzte:
Ansprache von Ärzten, die zur 
Versorgung von Menschen mit 
Behinderung bereit sind. Hierbei 
ist von einer erhöhten 
Hausbesuchsquote auszugehen. 

Kooperierende Einrichtungen:
Schaffung von Strukturen und 
Standards in den Einrichtungen zur 
optimalen Vorbereitung der 
Arzttermine, auch unter dem 
Aspekt der Wirtschaftlichkeit.

01.02.2025



Unsere Expertise:
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Die beteiligten Träger verfügen über jahrzehntelange      
Erfahrung in ihrem Fachgebiet.

Es besteht ein starkes Interesse an der partnerschaft-
lichen Zusammenarbeit, auch wenn unterschiedliche 
Anforderungen zu berücksichtigen sind. 

Zudem verfügt ein Teil der beteiligten Träger über 
eigene medizinische Versorgungseinrichtungen.

Ein professionelles Projektmanagement gewährleistet    
die effiziente Umsetzung der gemeinsamen Ziele,             
unterstützt durch regelmäßige Arbeitstreffen zur               
Abstimmung und Weiterentwicklung des Projektes.



Ihr Beitrag …
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als Ärzt*in durch
• gemeinsame Erarbeitung von 

Grundlagen
• Bereitschaft zur Behandlung in 

Ihrer Praxis/Klinik oder im 
Rahmen von Hausbesuchen

• Durchführung von Videosprech-
stunden

• Ihr Interesse an den Bedarfen von 
Menschen mit Behinderung

als Unterstützer*in durch
• finanzielle Förderung des 

Projektes
• Einbringung als Stakeholder
• politische Unterstützung
• Bekanntmachung des 

gemeinsamen Projektes

… schafft Veränderung



Organisatorisches:
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Danke, dass Sie uns unterstützen!

Ansprechpartner

Lenkungsausschuss:
Dr. J. Walter, Stiftung Pfennigparade
Dr. G. Scheible, Stiftung Pfennigparade
Th. Pape, Stiftung ICP
Dr. V. Wegener, Stiftung ICP
J. Räpple, Lebenshilfe München

Projektmanagement: 
H. Baumgartner
E-Mail: heike.baumgartner@pfennigparade.de
Mobil:  0171 / 40 14 927
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